
(Obacher^ZeitUM)
NsnRerstaZ den 25. December 1828.

^ r a n k r e i ch.

^^is ' Gazette ^versichert zuversichtlich, es wären
wirklich Befehle zur Ruckberufung der Expeditions«
Armee aus Morca durch den Telegraphen nachTou-
lon abgeschickt,, aber vor Aölauf von 24 Stunden
auf den Wunsch des russischen Botschafters zurück-
genommen worden. Dieses sei vieilleicht dasscchste
M a l , daß die Minister seit kurzer Zeit ihre Absich«
ten in Bezug auf M^rca änderten.

Der Messager des Chambres enthält
auch folgendes Schreiben des Ministersdes Handels
und der Gewevbe an die Handelskammer von Paris:
„Par is, 9. Dec, Meine Herren^ die Regierung
des Königs hat vsn dem Botschafter Sr. brittischsn
Majestät die Abschrift einer Proclamation vom' 24.
Nov. erhalten, wodurch der Gouverneur von Gibral-
tar die wirkliche Blockade des Hafens von
T a n g e r durch eine englische Seeabtheilung Anter
dem Befehle d«s S i r David Hope kund gemacht hat.
Diese Proclamation zeigt an , dnß die betreffende
Blockade auf die strengste Art gehandhabt werden
loll.« (Allg. Z»)

P a r i s den 8. December. Wie aus Grens-
ble gemeldet wird, sollten unverzüglich eine Batte-
rie Haubitzen und hundert Saumthiere nach Tou-
lon abgehen, um von dort nach Mo-rea eingeschifft
Zu werden, (Prag. Z.)

Vorlugal.
Der C 0 ns t i t u t i 0 nnel schreibt aus Lissabon'

vom 26. November: «Die kleinen Willkührlich-
kciten der Königinn Mutter zu Queluz haben Zwie^
tracht in der königlichen Familie ausgestreut. Sie
«rill b'ä in die Zimmer ihrer Töchter bcfchlen^ dis

kz'ank, und wie man leicht denken kann, schlechter
Laune sind. Daralls entstehen Streitigkeiten, diö
den Gegenstand aller Unterhaltungen in den
Salons ausmachen. Wenn es aber bei bloßem
Zanken ihrer Tochter und ihrcZ Sohnes bliebe,
ss würde man darüber lachen: aber sie macht
auf die Regentschaft Anspruch, und ihre Intriguen
erstrecken sich über den Passast hinaus. Das Ma-
drider (Zabinctt, das sich mit Niemand entzweien wils,
würde sicher nichts Auffallendes zu ihrer Unter-
stützung thrm, wcnn es dabei kcinrn Beistand von
andern europäischen Mächten erhielte; aber es wür<
de unter der Hand Hülfe reisten. Am übrigens ei-
nen Begriff von ihrer Allmacht zu geben, läßt sl'3
ftlbst Anhänger Don Miguels verhaften, die durch
rhren Reichthum ode? ihr Ansehen ihre Plane durch-
krcutzen könnten. Viele derselben sind schon in die
Gefängnisse von Lissabon und Oporto gebracht. Die
apostolische Partei ihrerseits hegt noch immer den
Plan, im Fall Don Miguelsterben sollte, die I n -
fantinn WittwK des spanischen Prinzen, Don Pc-
kro Carloö, auf den Thron zu bringen, und ihren
Schn, Don Sebastian, zu ihrem Nachfolger zu
ernennen, mit-Ausschluß dcr direkten Linie Don
Pedro's IV . — Ein Decret Don Miguels in der
heutigen Zeitung setzt 189 Offiziere aller Grade ab,
unter d-enen auch einige Feldprediger und Feldärzte.-

(Mg. Z.)
Großbritannien

Der C o u r i e r meldet, der englische Consul
zu Tanger , Hr. Douglas, sei ins Gefängniß ge-
worfen, und dabei von den marokkanischen Obrig^
Men erklärt worden, man werde auf den ersten
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Kanonenschuß des englischen Blockadcgeschwaders
alle in Tanger wohnhaften Engländer hinrichten.
Der Courier spottet über diese Drohung.
«, Unter den Portugiesen in Plymouth bemerkt

man eine Bewegung zur Abreise; sie erhielten den
Befehl sich zum Einschiffen bereit zu halten; es wird
aber nicht angeführt, ob Portugal, die Azoren oder
Brasilien ihr Bestimmungsort sei.

' M g . Z.)
Eine Guernsey «Zeitung berichtet, .daß daselbst

900 Mann für die Königinn von Portugal ange-
worben worden sind.

Der Hampshire-Advertiser sagt: Man erwar-
tet täglich eine brasilische Flotte, bestimmt Lissabon
und Oporto zu blockixen. (Lemb. Z.)

N u ß l a n v.
Am 2. December wurde zu St . Petersburg

das Fest der Thronbesteigung Sr . Majestät des Kai-
fers Nicolaus Pawlowitsch, in sämmtlichen mit
Gottesdienst und Danksagung gefeiert. —Die Gra°
fen Diebitsch und Paskewitsch haben von
Sr . Majestät den St . Andreas - Orden zur Beloh-
nung ihrer Verdienste im dießjährigcn Feldzuge er»
Halm;. — Die Karatschajcwer, ein wildes in den
Schluchten des Kaukasus wohnendes Bergvolk, wur-
den wegen wiederholter Anfälle, die sie in russische
Gegenden gemacht hatten, vom General E m a -
nue l in ihren Schlupfwinkeln angegriffen und be-
zwungen. — Bei dem Balle, welchen die Einwoh-
ner von T i f l i s nach dem Einrücken des grusini«
scheu Regimentes veranstalteten, bemerkte man
auch mbst mehreren Persern der neu eroberten Pro-
vinzen auch die türkischen Pascha's von Kars und
Bajasid. — Alle Getreidegattungen steigen fort«
wahrend im Preise. (Oest. B.)

Nach dem Hamburger Correspondents« melde-
ten Privatbriefe aus St . Petersburg als Gerücht,
Se-. Majestät der Kaiser gedenke sich ehestens wie»
der zur Armee zu begeben. (Allg. Z.)

Gßmannischeg Nnch.
Kons tan t inope l den 25. November. Am

»5. d. M . verlor der Sultan, nach einer kurzen
Krankheit—man sagt einer vernachläßigten Lun-
genentzündung — seinen zwcitgebornen Sohn den
Prinzen Abdu lham id , in dem zarten Alter von
ein und zwanzig Monaten. Die Leiche dieses Kin.
deö wurde am folgenden Tage, von den Hof-Char«
gen und Ulemas begleitet, in dem großherrlichen
Grab-Monumente beider Moschee Sultan Maho«
med I I . beigesetzt. — Außer mehreren Prinzessin-

nen ist gegenwärtig nur noch der fünfjährige Prinz
Abdulmedschid (geb. den 26. April 1823) von
der zahlreichen Nachkommenschaft Sultan Mah-
mud's am Leden.

Ungeachtet der bereits eingetretenen Strenge
der Jahreszeit dauern die Truppen-Märsche aus
Asien und die Absendung von Artillerie- und Mu«
nitions-Transporten nach dem Kriegsschauplatze noch
immerfort. Der neue Großwesir I z ze t M e h -
med Pascha hat sein Hauptquartier zu A ioos
aufgeschlagen. Die Menge des in den B a l k a n s
gefaNnen Schnees soll jedoch den Operationen in
dieser Gegend beinahe unüberwindliche Hindernisse
in den Weg legen.

Inzwischen hat die Pforte durch einen, über
Schumla angekommenen Bericht des Comman-
danten von S i l i s i r i a die Nachricht erhalten, daß
die Russen, nachdem sie die Besatzung dieser Fe-
stung vorher noch einmal zur Übergabe aufgefor-
dert, aber cme abschlägige Antwort erhalten hat-
ten, in den ersten Tagen dieses Monats die Be-
lagerung von S i l i s i r i a aufgehoben haben. Ein
kleiner Theil des Belagerungs-Corps wurde auf
den vor der Festung befindlichen Fahrzeugen der
russischen Flottille über die Donau gesetzt; die übri-
gen haben den Weg nach H i r ß owa eingeschlagen.

Die russische Flotte im schwarzen Meere ist
durch die Stürme, welche in der letzten Hälfte des
Octobers dort herrschten, zum Einlaufen in die
russischen Häfen gencthiget worden; doch scheint
dieß nicht ohne einigen Verlust an Schiffen und
Mannschaft Statt gefunden zu haben; denn außcr
einem rasirtcn Linienschiffe von 60 Kanonen, wel-
ches bei I n a d a an die Küste geworfen wurde,
sollen noch mehrere andere theils Kriegst theils
Transportschiffe, sowohl an der europäischen a.lL .^r
der asiatischen Küste gescheitert seyn.

Am 16. und 21. d. M . langten drei österrei-
chische und ein sardinisches Handels-Fahrzeug von
V a r n a hier an, welche einen Theil der moham-
medanischen Bewohner dieser durch oie lange Be-
lagerung beinahe zerstörten Stadt, bestehend aus
einigen hundert Familien, an Bord hatten, denen
auf Befehl der Regierung in .Ga la ta und den
umliegenden Vorstädten Wohnungen und Unter«
halt angewiesen wurden.

Am lä. und 19. November sind sieben und
zwanzig Handels «Fahrzeuge, wovon sechzehn aus
A l e x a n d r i a und die übrigen aus verschiedenen
Häfen von S y r i e n und Macedon ien , mir
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Getreide und Lebcnsmittcln beladen, hier eingelau-
fen. Wenige Stunden nach dem Einlaufen dieses
Convoi's in die Da rdane l l en (am 14. Novem-
ber) ist der russische Contre - Admiral R ic 0 rd mit
einem Linienschiffe und drei Fregatten bei der I n -
sel Tenedos am Gingange des Hel lesponts
erschienen, um die Blockade der Dardanellen an-
zukündigen , und unmittelbar in Vollzug zu setzen.

Bald nachdem die Absicht Rußlands, dic Blok-
kade vor die Dardanellen zu legen, bekannt ge«
worden war, hat die griechische Regierung eine
große Zahl von Kaper-Briefen ausgegeben, und
griechische Korsaren haben sich in der letzteren Zeit
wieder mehrerer mit Getreide bcladenenKaussahrer
verschiedener Nationen,- worunter vier österreichi-
sche, welche es gewagt hatten, ohne Esco r te
in dem Archipelagus zu segeln, bemächtiget, und
sie nach Ä g i n a vor das dortige Prisen-Gericht
aufgebracht. Auch der obgedachte Convoi war auf
seiner Fahrt den Nachstellungen griechischer Korsa-
ren ausgesetzt, denen er jedoch durch den Gifer und
die Entschlossenheit des Commandanten seiner Es-
corte glücklich entgangen ist.

Die Pforte hat sich, sobald sie die Gewißheit
der Ausführung der schon früher angedrohten Blök-
kade der Dardanellen durch eine russische Escadre,
erhalten hatte, bewogen gefunden, alle Vorkeh-
rungen zu treffen, um den Consumtions-Bedarf
der zahlreichen Bevölkerung der Hauptstadt zu decken;
und dabei der Ungewißheit der Ankunft anderer Ge-
treide-Ladungen und der Langsamkeit der Land-
Transporte, die, einmal orgamsirt, in der Folge
wohl ihren regelmäßigen Gang nehmen werden,
schleunige Maßregeln ergriffen werden mußten,
so ist am 22. d. M . ein Befehl bekannt gemacht
worden, kraft dessen alle unverheirathcten, nicht
in Kons ian t i nope l gebürtigen, und nicht wirk-
lich hier ansäßigen Griechen und Armenier binnen
vierzehn Tagen die Hauptstadt verlassen, und in
ihre Heimath sich begeben sollen. Der griechische
und der armenische Patriarch sin) mit Vollziehung
dieser Maßregeln beauftragt, durch welcbe die hie-
sige Bevölkerung ungefähr um 25,000 Köpfe ver-
mindert werden dürfte.

Gleich, nachdem die Pforte von dem Erschei-
nen der russischen Escadre bei Tenedos Nach-
richt erhalten hatte, ernannte sie den bisherigen
Commandanten des Lagers bei den Dardanellen
Hans A l i Pascha zum Befehlshaber desSchloft

scs von Tcncdos, und der ehemalige Großwesir
S i l i h d a r A l i Pascha wurde mit dem Ober-
befehl der Truppen an den Dardanellen beauftragt,
auch die dortige Station durch einige dahin abge-
sandte Kriegsschiffe verstärkt.

Der jüngsthin abgesetzte Großwesir Mehmed
Sel imPascha ist bereits in seinem Exil zuGa l -
l i p o l i angekommen. (Oest. B.)

Alle Classen des Volkes haben die kriegerische
Kleidung angelegt, ĵa.selbst der Muphti und die
Sophtas zeigen sich dem Volke.in der neuen mili-
tärischen Kopfbedeckung. Trotz dieser Aufregung
der Gemüther, die, wenn es aufrichtig damit ge«
meint wäre, vielleicht große Resultate herbeifüh-
ren könnte, sind mehrere wohlunterrichtete Perso-
nen hier der Meinung, daß das Ganze nur eine
Maske sei, hinter welcher die Anhänger des vori«
gen Mjlitär-Systcms ihre ehrgeizigen Absichten ge-
schickt zu verbergen wissen, und die sie bei der er-
sten schicklichen Gelegenheit abwerfen werden.

Dem Qsman Pascha, ehemaligen Ober-Zoll-
aufseher , ist die Bewachung der beiden Ufer des
Bosphorus anvertraut worden, und Abdurrahman
Pascha hat sich mit einem Corps von 5 bis 600c»
Mann nach Missevria an der Küste des schwarzen
Meeres begeben. Die Besatzungen der Schlösser sind
nach einer kürzlich stattgefundcnen Inspection von
Seiten des Seraskicrs, des Kaimakans und Os-
mans PaschÄ, verstärkt worden. — Die beiden
Telegraphen, womit seit etwa 6 Monaten über
den Kanal corresponds wird, werden von TürkeH
von der Admiralität geleitet; allein, wie alle neue
Einrichtungen in diesem Lande, wird auch diese
von keinem Bestand seyn. Vor einigen Tagen gab
sich einer der Telegraphen eine Halde Stunde lang
alle Mühe, Signale zugeben, ohne daß der an-
dere solches überhaupt nur geahnet hätte. Man
spricht zwar davon, daß eine telegraphische Schu-
le in dem, im Pallasie des Seraskiers erbauten,
neuen Thurme gestiftet werden solle; es frägt sich
aber, woman die Lehrer dazu hernehmen wil l .

(B. v. T.)

Nach Briefen ausBrody vom 3. d. M . sam-
meln sich die russischen vom rechten Donauufer zu-
rückkehrenden Truppen in denFürstenthümern, und
6000 Mann Infanterie, 1600 Mann Kavallerie
und 4 Batterien Artillerie sind in Bucharest ange-
kommen. Die erlittenen Mühseligkeiten haben es
l othwendig gemacht, diese Truppen neu zu kleiden^
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und Graf Pahlen soll für die Herbeischaffung des
hierzu nöthigen Tuches und Leders Sorge tragen.

(Allg. Z0

k r i e c h enla n y .

Die ^deil^s (̂ reccznL vom 25. October (neu-
en Styls) melden: „Verflossenen Sonntag Abends
ist Seine Excellenz der Präsident auf der kaiserlich«
russischen Fregatte Helene nach Po rös abge-
gangen. Wi r haben seine Abreise nicht früher an-
gezeigt, weil seine Abwesenheit nur von ganz kur-
zer Dauer seyn sollte. Wir kündigen sie jetzt an, da
die Winde, fortdauernd den Wünschen der Bewoh-
ner von Ä g i n a widrig, noch immer seine Rück«
kehr verzögern. — Vor seiner Abreise hat der Prä-
sident in Gcmäßhei! des zweiten Decrets Nr. i 5 ,
öen General Ko loko t ron i , Obcrbefehlsbaberder
Truppen im Peloponnes, und die Strategen N o t i
Bo tza r i und Na so P h o t o m a r a zu Mitglie-
dern des Kricgsraths ernannt. — Zu gleicher Zeit
und in Gemäßheit des vierten Decrets Nr. i5, ha-
ben Se. Excellenz die H. H. G eras imu s, Erz-
bischofvon Ägina? D a n i e l , Erzbischof von Tri-
polizza; Neophy tus , Bischof von T a land a;
Joseph , Bischof vonAndrussa undIohan<
nes, Bischof von Da m a l a , zu Mitgliedern des
kirchlichen Ausschusses ernannt.

Die HbeillL 6i-ec^ue: vom i . November mel-
det, daß der Präsident^ mittelst Verordnung, vom
^5. October, den Eapitän Anton G. Kriese ei-
nen Hydrioten) an die Stelle des berüchtigten P as-
sano , zum Commandanten der kleinen Flottille
in den Gewässern vonWcst-^Griechenland ernannt
habe.

I n dem neuesten Blatte der Hdcnlle ( ^ c c ^
rom 8. Nov. heißt es: „Endlich sind die Wünsche
der verschiedenen Corps, aus denen da 5 3ager bei
M e g a r a bestand, in Erfüllung gsgangcn. Mitt-
woch den 5. November sind der Eeuer^ ."n (5hef
Hr. Deme t r i us I p s i l a n t i , mit dc. Pcntoto-
siarchi, welche seine Garde bildet, und u t̂ter Eom-
niando des N. S t r a t o steht, so wie die dreiEhi-
liarchen D i v u n i o t i ^ S u m s r p h e p u l s und
V a s o , in bester Ordnung, wie es heißt, gegen
S a l o n a aufgebrochen. Diese Braven, wider ih-
ren Willen so lange zurückgehalten, werden mit
dem lebhaftesten Enthusiasmus dem Fcinde die
Spitze bieten, und sich, gleich ihren Waffenbrüdern,

den Eyiliarchen, Kitzo Tsavel la und I . S t r a -
to , mit neuen Lorbcrn bedecken. Die Ehiliarchen
K a r a t a s s o , Christoph Hadschi P e t r u und
Nicol. K r i s i o t , welche die Reserve zu bilden be-
stimmt scheinen, sind zu M e g a r a geblieben."

(Ocst. B.)

Nbcr den Gang der Begebenheiten und das künf-
tige Schicksal von Griechenland ist in Griechenland
wenig bekannt. Bei Ankunft der Franzosen war
man gesonnen, Ollgriechenland zu überziehen. Z)p-
silanti sollte mrt 6ooc» Mann ungeregelter Truppen
aufbrechen, während?r den Tzavellss mit iooo Mann
an die Msse des Pindus übe^ Salona schickte. Un:
die Verbindung mit (Ihurch zu unterhalten, woll-
te er sich zwischen Theben und Oropos ausbreiten,
um den Türken 5n Athen die Zufuhr abzuschneiden.
Diese Bewegung unterblieb bis auf weitern Befehl.
Die Kapttanerien im nördlichen Grichcnlaud und
bis zum Olympus haben nach der französischen

fehle der Regierung und ihre Absichten zu erfahren.
Sie bekamen die Weisung, sich vor der Hand i»
Ruhe zu halten, bis die Kolonnen der Griechen,
durch französische verstärkt und unterstützt, vor-
rücken würden, um Griechenland bis Volo und
Prevesa zu besetzen. Aber diese Bewegung ist bis
jetzt unterblieben. (Allg. Z.)

^ersch icVeness.

I n diesem Sommer (am 26^ Iuny) ist eil5
englischer Offizier, Major Haddock, ein sehr ver-
dienter Mil i tär, der sich im spanischen Krieg aus-
gezeichnet, und drei Verdienst-Medaillen erhalten
hatte, bei einer Elephanten Jagd auf Ceylon ent-
setzlich um'sLebsn gekommen. Ein wilder Elephant
hielt sich im Gebüsch auf, und Haddock war^nit meh«
reren Freunden hinausgegangen, Jagd auf ihn zu
machen. Das Thier war schon mehrmKl getroffen
worden, und die Jäger waren auf die andere Sei»
ts des Gebüsches gegangen, als plötzlich der Ele^
phant aus demselben da hervortrat, wo der Ma-
jor stand. Er feuerte sein Gewehr ad; aber in dem-
selben Augenblick schritt der Koloß auf ihn zu, um-
schlang ihn mit dem Rüssel, warf ihn zu Boden,
und setzte ihm den Fuß auf die Brust. Ein eng-
lischer Soldat zog ihn unter demselben hervor, aber
umsonst. Der Unglückliche gab wenige Minuten
nachher seinen Geist auf> ,
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